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Nmtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 18. Mai 1895 gnädigst geruht , den Erpeditor
des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts ,
Aanzleirath Gabriel Waag , auf sein unterthänigstes An¬
suchen unter Anerkennung seiner langjährigen treu ge¬
leisteten Dienste auf 1 . Juli 1895 in den Ruhestand zu
versetze».

Nicht -Amtlicher Theil .
Monarchie oder Anarchie !

* Die gestern von uns im telegraphischen Auszug ver¬
öffentlichte Wahlrede Crispi ' s kann für einen meister¬
haften Schachzug des leitenden italienischen Staatsmannes
in der zwischen ihm und seinen Widersachern engagirten
Partie um den Einsatz der künftigen Kammermehrheit
gelten . Getreu dem taktischen Grundsätze , daß der Hieb
die beste Deckung ist , hielt sich Herr Crispi nicht erst
lange bei der Widerleguugjder von seinen Feinden gegen ihn
erhobenen sinnlosen Anschuldigungen auf , sondern zeichnete
in großen Umrissen ein Bild der inneren und äußeren
Gesammtlage Italiens , verglich die Zustände von jetzt
mit denen zu Anfang seiner Geschäftsübernahme und be¬
fähigte so jeden Hörer oder Leser seiner Auseinander¬
setzungen, sich ein Nrtheil zu bilden , was aus Italien
geworden sein würde , wenn es in die Hände der gegen
Crispi verbündeten , aber unter einander gespaltenen und
zu positiven Leistungen schlechterdings unfähigen Koalitisn
gefallen wäre . Es waren nicht eben die schmeichelhaftesten
Wahrheiten , die Herr Crispi dem modernen italienischen
Parlamentarismus in 'S Gesicht schleuderte , aber so scharf
und bitter seine Kritik ausfiel , so sicher traf sie den Kern
der Sache . Was Herr Crispi von der Rolle sagte , welche
die an Stelle des mittelalterlichen Verfahrens mittelst
Dolches und Giftes getretene Verleumdung spielt , gilt
keineswegs nur für italienische Verhältnisse . Auch in
Deutschland macht sich leider Verdächtigung und per -
sönliche Beschimpfung politisch Andersdenkender ziem¬
lich breit und würde vielleicht schon zu ähnlich un¬
erträglichen Zuständen , wie die von Crispi gegeißelten
sind, geführt haben , wenn nicht der Sinn für Autorität
in unserem Volke noch ausreichende Stärke besäße . Was
Crispi für die Hebung der internationalen Stellung seines
Landes geleistet, gehört den allbekannten Thatsachen der
Geschichte an , welche zu läugnen für seine Widersacher
unmöglich und daher nutzlos ist . Das Dilemma aber ,
vor welches Crispi am Schluß seiner Programmrede die
italienische Nation stellte : Monarchie oder Anarchie ,
umschließt innerhalb dieses Gegensatzes sämmtliche Strö¬
mungen unserer von unklaren Köpfen vielfach so wenig
verstandenen oder sogar völlig mißverstandenen Zeit .
Italien hat die Wahl zwischen einer Politik der natio¬
nalen Selbsterhaltung oder des nationalen Selbstmordes .
Im erster «» Falle wird es , der dynastischen Ueberlieferung

Jernlleton .
Bon Karlsruhe nach Rom .

iv .
Gegen Mittag führte mich die Eisenbahn durch das Chiana -

tdal weiter nach der Station Cortona , von wo mich ein Omnibus ,
eine steile Straße aufwärtskahrend , in einer halben Stunde nach
der uralten Bergstadt Cortona brachte , eine der Städte , die
noch wobt erhaltene Reste der etroSkischcn Kultur nicht nur in
Museen , sondern auch noch in Stadtmauern aufzuweifen haben
und unS den Charakter dieser ältesten Ansiedelungen , deren Hiihe-
lage den besten Schutz gegen feindliche Gewalten deS Menschen -
wie deS TdierreicheS und gegen die schädlichen Eiuflüffe des
Klimas und der noch durch keine Kultur gebändigten Elemente
darboten . Was mir aber zunächst in Cortona entgegentrat , waren
nicht dir lehrreichen Ruäera der etruskischen Zeit , sondern die
liebenswürdige Betätigung der xsmilerra der modernen Nach¬
kommen des uralten Bergvolkes . Kaum batte ich die Zimmer
deS Albergo Naziooale betreten ., um mir ein einfaches Mittag¬
essen zu bestellen, als die Tochter deS WirtheS , Signorina Emma
Matlini » erschien » um mich zu ihrem Familientisch einzuladen .
Am Ostersonntag dürfe auch ein korestivrv nicht allein speisen ,
daS sei ein Tag , welcher der Familie gehöre , und wer an solchem
Tage der eigenen Familie entbehre , müsse sich die Gastfreund¬
schaft einer fremden gefallen taffen . Ich ließ mich nicht lange
bitten und saß bald ans dem Ehrenplatz am Tische deS Besitzers
des Albergo Nazionale , rineS stattlichen Mannes mit schönen
n»d klugen GefichtSzSgrn . Nock andere Familienmitglieder
waren anwesend uad da ich glücklicherweise der italienischen
Sprache soweit kundig bin , um auch an einer lebhaften Konver¬
sation Theil zu nehmen , so fühlte ich mich sehr wohl im Kreise
dieser rinsachrn » aber liebenswürdigen Menschen , die in der takt¬
vollen Weise , die dem Italiener jedes Standes angeboren zu

des Hauses Savoyen eingedenk , dem leitenden Staats¬
manns und Vertrauten des Königs Humbert auch seiner¬
seits ein Vertrauensvotum ertheilen . Die günstige Auf¬
nahme , welche das Plaidoyer Crispi '» gefunden hat , be¬
rechtigt zu der Hoffnung auf einen großen Wahlerfolg
der Regierungspolitik .

Deutsches Reich .
Berlin . 24 . MaH Wie die . Post " schreibt , sind zur Feier

der Eröffnung des Nord - Ostsre - Kanals die Chefs
sämmtlicher europäischen Botschaften in Berlin , von den nicht -
europäischen nur der nordamerikanische Botschafter eingelade ».— Wißmann übernimmt » der . Kreuzzeiiung " zufolge , die
neue Stellung mit allen Kompetenzen als Gouverneur am
5. Juni , au welchem Tage der Urlaub des Frhrn . v . Schele
abläuft . Nach der Ankunft Wißmann 's in Ostafrika wird
Oberstlieutenant Trotha seinen Posten verlassen und nach Deutsch¬
land zurückkehren. — Mit dem Bau der vier Panzer -
schiffe wird auf der Kaiserlichen Werft demnächst angefangcn .
Die übrigen Kreuzer werden in nächster Zeit vergeben . Es
werden auch Privatwerften zur Arbeit herangezogen . — Die
verstärkte Agrarkommisston des preußischen Abgeordnetenhauses
nahm einstimmig den Antrag Ring - Gamp an , betreffend dir
Neuregelung der Preisnolirungc » für die preußischen Vieh -
Märkte durch Anstellung vereidigter Makler , sowie Bestrafung
wissentlich falscher Angaben über die gezahlten Preise .

Berlin » 24 . Mai . Für das Deutscke Reich berechtigt der
für Mitte Mai festgesteüte Saatenstand zu folgenden Erntc¬
erwartungen (wobei 1 eine sehr gute . 2 eine gute , 3 eine mittlere ,
durchschnittliche , 4 eine geringe und 5 eine sehr geringe Ernte
bedeutet) : Winterwcizen 2,5 , Sommerweizen 2,5 » Winterspelz
2,4 , Sommerspelz 1,3, Winterroggen S,4 , Sommerrroggen 2,4 ,
Sommergerste 2. 3 , Hafer 2,5 , Klee (auch Luzerne ) 2,0 ,
Wiesen l,S .

Potsdam , 24 . Mai . Seine Majestät der Kaiser ist beute
Abend 6 Uhr mittelst Sonderzuges auf der Wildparkstärion
wieder eingetroffen und von der Kaiserin am Bahnhofe empfangen
worden . Heute Abend findet zu Ehren des Geburtstages der
Königin von England im Neuen Palais ei« Diner statt .

»*» AuS Preuße « , 24 . Mai . Der Mangel an BerathungS -
stoff, welcher im Abgeordnetenhause infolge dessen eiugetreten ist,
daß zwar die kommissarische Vorberathuug einer ganzen Reihe
von Gesetzentwürfen zum Abschluß gelangt ist . die bezüglichen
Berichte aber noch nicht erstattet find , wird eine , wenn auch nicht
allzu bedeutende Verzögerung dcsSessionSschlusseS
zur Folge haben . Wenn , wie anzunehmen , unmittelbar nach der
Pfingstpause in die zweite Berathung der Stempelsteuervorlage
und unmittelbar nach Beendigung der Festlichkeiten aus Anlaß
der Eröffnung deS Nord - Ostsee-Kanals in die dritte Berathung
dieser Vorlage eiugetreten wird , so kann diese Vorlage noch vor
Ende Juni an daS Herrenhaus gelangen . Die Zeit » welche die
Berathung des Stewpelsteuergesetzes im Herre .ibaufe , dessen
Kommission wahrscheinlich schon vorgearbeitet haben wird » in
Anspruch nimmt , wird genügen , den Rest der kommissarisch vor -
berathenen Vorlagen , sowie die wahrscheinlich noch zu gewärti¬
gende Vorlage wegen Errichtung eines CentralkrrditinstitutS im
Abgcordnetenbause durchzuberatbrn - Während dann die Heber »
einkimmung der Beschlüsse beider Häuser über die Stempel -
steuerrorlage herbeigefühlt wird , dürfte auch das Herren¬
haus Zeit finden , sich Über die kleineren Vorlagen , auch soweit
es nicht damit bereits befaßt war » wie mit dem Eifenbahnver -
psändungsgefetz , an der Hand der gründlichen Vorarbeiten des
anderen Hauses schlüssig zu machen . Man darf daher trotz deS

sein scheint , alles aufboten , mir die paar Stunden , während
deren ick in ihrer Mitte weilte , möglichst angenehm zu gestalten .
Mau aß zuerst die sogenannte . Benedittione , d . h. Speisen , die
nach uraltem Gebrauch am Ostermorgen von dem Priester ge¬
weiht werden : Eier » Salami und den Osterkuchen , Pizza ge¬
nannt , der in den verschiedenen Tbeilen Italiens verschieden zu¬
bereitet wird , hier im Toskanischen einen erheblichen Zusatz von
Käse zu dem Mehl , aus dem er gebacken war , enthielt . Dann
kam das Hauptgericht , das am Ostertag in keinem italienischen
Hanse fehlt » Las Osterlamm , daS Agnello , am Spieß köstlich
gebraten , und noch andere leckere Gerichte folgten , so daß ich
lcbhakt dagegen Einsprache erbeben mußte , als die Bescheiden¬
heit meiner Wirthe die Nachsicht des Forestiere für ihr Fest¬
mahl in Anspruch nehmen zu müssen glaubte . Dieses war zu¬
dem nicht nur durch einen trefflichen , sehr kräftigen Wein , eige¬
nes Gewächs des Padrone , sondern auch durch muntere und
freundliche Rede gewürzt , wobei sogar die Politik gestreift wurde .
Die Bemerkung des Signore Mattini . daß ich Aehnlichkeit mit
dem Abgeordneten von Cortona habe , führte meinerseits zu einer
Anfrage über den voraussichtlichen Ausfall der Ende Mai be¬
vorstehenden Wahlen und eS trat dabei alsbald eine dem Mini¬
sterium CriSpi abholde Gesinnung zu Tage ; der Wirth aber »
der entschieden die sehr verständige Meinung hegt « : . ein politisch '

Lied ein häßlich' Lied" , machte der Diskussion ein rasches Ende ,
indem er darauf hinwies , daß beim Genüsse des Agnello di
Pasqua Politische Gespräche durchaus »u vermeiden seien . So
unterhielten wir unS denn über harmlosere Dinge , bis für mich
die Zeit heraonahle , einen Gang durch dir alte Bergstadt zu
unternehmen .

Leider wurde der Genuß , den sonst wohl der Besuch Cortsna ' s
bietet , durch die Ungunst der Witterung sehr beeinträchtigt . Schon
in Arezzo und während ich den Berg von der Station nach der
Stadt Cortona herausfuhr , hatte eS etwas geregnet , nunmehr
aber begann ein ziemlich heftiger Regen , von starkem Wind be¬
gleitet , sich einzustellen, welcher das Wandeln durch die Straßen

(Mit einer Beilage .)

früheren Beginns der Psiagstferien an der Hoffnung fefthalten »daß die Landtagssession gegen Mitte Juli zum Abschluß gebrackdwerden kann .
Hamburg , 25 . Mai . Die »Hb . Börs . » H ." meldet : Der

Reichskanzler inspizirt am 24. Juni den Nord - Ostsee - Kanal ;er reist über Hamburg , Brunsbüttel nach Kiel .
Pose » 24. Mai . Eine Polenversammlung beschloß » keim

Pole dürfe an der Eröffnung der Provinziala usst e llun »theilnehmen , weil die sprachliche Glcichberechtig u n »verletzt worden sei .
Stuttgart , 25 . Mai . Seine Majestät der König hat dem

Professor v Donndorf an der Kunstschule in Stuttgart , seit¬heriges Mitglied des Sachverständigenvereins für
Württemberg . Baden und Hessen , zum Vorsitzenden diesesVereins , sodann zum Mitglied und stellvertretenden Vorsitzendendes genannten Vereins an Stelle des verstorbenen Baudirektorsvr . v . Leins den Baudirektor v . Tritschler . Professor an der
Technischen Hochschule, und zum weiteren Mitglied des Vereinsden Professor I . Grünenwald an der Kunstschule ernannt .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 25 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzoz nahm heute
Vormittag einen längeren Vortrag des GeheimerathS
Eisenlohr , Präsidenten des Ministeriums deS Innern ,
entgegen . Nachmittags 2 Uhr begab Sich Höchstderselbein Begleitung eines Flügeladjutanten und des Vorstandesdes Geheimen Kabinets nach Ettlingen zum Besuch der
Fabrik der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei , der
Papierfabrik der Gebrüder Buhl , sowie der Maschinen¬
fabrik von Lorenz . Bei der Besichtigung dieser Etablisse¬ments wurde Seine Königliche Hoheit von dem Präsi¬denten der Handelskammer , Sommerzienrath Schneider ,sowie den Mitgliedern derselben den Kaufleuten Richard
Gsell und Emil Glaser geführt .

Wenige Tage nach dem Eintreffen Ihrer Königlichen
Hoheit der Kronprinzessin von Schweden und Norwegentrat bei Höchstderselbe» infolge der ungünstigen Witte¬
rung eine katarrhalische Erkältung ein , welche sich nun¬
mehr so weit gebessert hat , daß für heute ein erster Aus¬
gang in Aussicht genommen ist.

** Prämiiruug von Kulturverbrsseruus «« .
Dem Badischen Landwirthschaflsrathe war zu seiner jüngsten

Tagung eine Denkschrift seitens der Großh . Regierung vorgelegt
worden , in welcher darüber Ausschluß gegeben war » nach welchen
Grundsätzen und in welchem Umfange seit 1889 Prämien für
Kulturverbesserungen gegeben worden sind. Der dort gegebenem
Darlegung ist zu entnehmen , daß seit dem gedachten Jahre82 Grundbesitzer für Unternehmungen der bezeichnten Art mir
Prämien bedacht wurden , und daß diese letzteren einen Gesammt »
bekrag von 8 570 M - darkellea . Die Normativbestimmuugen ,auf Grund welcher die Prämiirung seit 1890 erfolgte , entspreche »
dem Bedürfnisse nicht mehr vollständig ; das Großb . Ministerin »»
des Innern bat dieselben deshalb im Einverständnisse mit dem
LandwirthschastSrathr aufgehoben und neue Bestimmungen er¬
lassen , die in der nächsten Ausgabe deS »Landwirthschaftliche »
Wochenblattes " zum Abdruck gelangen werden . Wir entnehme »bereits jetzt denselben , daß für Knltnrunternehmnngrn Prämie »

Cortona 'S und um dessen Stadtmauern herum wenig angenehmmachte In diesen steht man noch an mancher Stelle wohl er¬haltene Reste auS der etruskischen Zeit » die sich — wie das allent¬halben in Italien der Fall ist — nicht etwa gesondert erhalte »haben , sondern mit den Um« und Einbauten späterer Jahrhun¬derte zusammen eine neue Einheit bilden . Man muß sich ge¬wissermaßen auS dem heutigen Bestand das ans der ältestenEpoche Stammende herauSschälen . Was aber erfreulicher alsbas uralte Gemäuer sein muß. wenn dem Wanderer die Sonneihre Gunst schenkt , den herrlichen Blick auf das weitansgedehnteGelände » welche« die Berghöhe Cortona 'S beherrscht , auf den
Trasimenischrn Ser und die ihn begrenzenden Berge zu genießen »war mir nicht gegönnt . Die Pracht dieser vielgerüdwten Aus¬sicht ließ sich in Regen und Sturm dieses Ostertages nur ahnen .Sogar die Besickiguog der schönen Gemälde von Luca Sigoorelliund Fiesolr in den Kirchen der Stadt wurde durch die beim
Rkgeuwriter sehr ungünstige Beleuchtung erl -blich beeinträchtigtund nur der Besuch deS Museums mit seinen interessanten etrus -
lischen Alterthümern erwies sich, unabhängig von den Einstaffe »der Außenwelt , alS sehr lohnend . ES ist hier eine schöne und
wohlgeordnete Sammlung zusawmengebracht , auf welche man i»Cortona mit wahlberechtigtem Stolze blickt .

Trotz dem schlechten Wetter war , nach dem Gesagten , der kurzeAufenthalt in dem alten Bergnest doch reckt lohnend , und eine
anregende Unterhaltung mit zwei Cortooesischcn Herren , welchemit wir und zahlreichen Pvstpackrten den OmniduS theilten —
auch schon alS ich herausfuhr . war bei Beginn deS Regens die
ganz , aus dem Wagendache brsiadliche Ladung neben mir im
Innern deS OmoibnS geborgen worden — verkürzte noch die
Fahrt zum Bahnhof , von wo ich zuuäckst Ter antola und
von dort , nach kurzem Aufenthalt und Wageuwechsel , in später
Abendstunde Perugia erreichte.

Durch tiefes Dunkel . auS dem nur ab und zu einmal die u « -
bcstimmtru Formen von Gebäuden sich hrrausbvben , fuhr vom
Bahnhof « auS der Omnibus in langsamer Fahrt den hohen Berg



<wS dkl Großb Staatskasse künstia dann gewährt werken können ,
wenn dieselben ohne onverhäktnißmäßigen Kostniauswand die Er -
tragssähigkeit größerer Geländeflächen nachhaltig »u hebe « geeignet
sind . Nen ist , das die PRk « iiri »»s8 <̂ uche ' kMtiä " v ö r JL -
angriffnahme der Arbeit bei dem EA»ßh : BeFrktamt einzoreichrn
sind . Denselben ist eine genaue DarfteLrng desdermaligen Zn -
ftandeS deS zn meliorirerchen Geländes , der Loge und Boden -
beschaffenbeit , deS MelivrajionSplanS nebst Kostenüberschlag , sowie
eine Darlegung der erstrebten Bortbeile beizulegeo . Die Höbe
der Prämie wird von dem Ministerium des Innern unter Berück¬
sichtigung der dabei in Betracht kommenden Verhältnisse bestimmt ,
wobei Bedingungen an die Bewilligung geknüpft werden können .
Läßt der Unternehmer dieselben unerfüllt , so geht er der Prämie
verlustig ; auch kann angeordnet werden » daß die bereits em¬
pfangene Prämie ganz oder theilweife zurückzngeben sei . — Be¬
steht die Kulturunternebmung in einer Wiesenmelioration , so
finden auf dieselbe die Normativbestimmungen vom 23 Oktober
1894 ( „ LandwirthschafllicheS Wochenblatt " von 1894 , Nr - 45)
Anwendung .

" ( Großh . Hoftbeatcr ) Zum ehrenden Gcdächtniß an
Gustav Freyrag werden am Dienstag den 28 . Mai „Die
Journalisten " gegeben werden mit einleitendem Prologe von C .
F . Gensichrn . Diese Erinnccnngsfeicr ist für das Karlsruher
Theater insofern besonders bedeutungsvoll , als das letztere die
zweite deutsche Bühne war , welch« Frrytaq 's unvergäng¬
liches Lustspiel zur Ausführung brachte ( di: erste Ausführung
fand am 8 . Dezember 1852 zu Breslau statt ) . Die erste Karls¬
ruher Ausführung vom 2 . Januar 1853 unter der Leitung von
Eduard Devrient war für den Dichter , nach dessen eigenem Aus¬
spruch , die Prodeaussührung . diefücdieeadgiltigeFassungdcS Textes
maßgebend wurde . An der letzteren gewannen die Rathschläge und
die Mithülfe Eduard DrvricntS vielfachen Avtheil . Es fanden
seitdem 25 Vorstellungen des Stückes an der Karlsruher Bühne
statt . Bei der ersten Aufführung des Jahres 1853 spielte den
Konrad Bolz Herr Lauge , die Adelheid Fräulein Ernst » Jda
Fräulein Scheidt , Picpenbrück Herr Waverbafer , Oberst Berg
Herr Hock , Schmock Herr Friedrich Haase , Bellmans Herr
Morgenweg . Bei der bevorstehenden Aufführung am Dienstag
den 28 . liegen die Rollen des Konrad Bolz utid der Adelheid
erstmals in den Händen des Herrn Herz und der Fräulein St .
Georges . — Inder Oper gelangt am Pfingstsonntag den 2 . Junierst -
malS Ferdinand Laugers romantische Volksoper „Der Pfeifer von
Haardt " zur Aufführung . DaS Textbuch ist nach Hauff ' s „Lichten¬
stein " bearbeitet von Hermann HaaS - In den Hanptpartien fi»d
beschäftigt dir Damen Mailbac , Friedlein , Nrs und die Herren
Cords , Gerhäuser , Heller , Rosenbrrg , Nebe . Die berdeti neuen
Dekorationen deS 4 . Akte- ( Freie Geaend von Schloß Licksten -"
stein und die Nebelböhle ) find entworfen und ausgeführt vyst )
Herrn Hoftbealerwaler Wolf . Als Wiederholntig « W am
Donnerstag den 30 - Mai die Over „Donna Diana " , am Freitag
den 31 . Mai der Schwank „ Zwei glücklicheTage gegeben werden .

^ (Ein Ehrensold für die Inhaber dg « Eisernen
Kreuzes .) Der Petitionskommisfion deS Reichstag » lagen dreh
Petitionen vor , welche einen Ebrcnsald für die Inhaber de»
Eisernen Kreuzes wünschen . Die Petitionskommisfion bat . den
anwesenden Rrgieruogskommisfar um Auskunft darüber , wie
groß die Zabl der Inhaber de« Eisernen Kreuze « sei und welche
Beiträge erforderlich werden dürsten , soll« man den Wünschen
der Petenten entsprechen wollte . Darauf äußerte sich der König¬
liche Wirkliche Geheime Kriegsrath Hormuth wie folgt : „ Aehn-
liche Petitionen haben dem Reichstage schon früher Vorgelegen
und find vor etwa zwei Jahren in der Budget -Kommisston eis¬
gebend bcrathen worden . Dieselben wurden schließlich als nicht
geeignet zur Erörterung im Plenum des Reichstages bezeichnet.
Bei diesem Anlaß und späterhin sind im Preußischen KriegS -
mimsterium Berechnungen angestellt worden » als deren
Resultat sich im Oktober vorigen Jahres das nachstehende Ergeb¬
nis herausstellte : Von Inhabern des Eisernen Kreuzes deS Mann -
schastSstandeS dürfen als noch lebend angenommen werden etwa
120 Inhaber der I . und etwa 22 000 Jababer der 1 >. Klaffe . Bei
Festhaltung der durch das Gesetz vom 10 . März 1863 gewährten
Beträge von 450 M . bezw. 150 M . jährlich würden für diese
Personen erforderlich sein jährlich 3 354 OVO M . Bei Ausdehnung
der Bewilligung auf Offiziere und Beamte würde voraussichtlich
der doppelte Betrag dieser Summe erreicht werden .

" — In der
Kommission war man fast allgemein der Ansicht , daß kein
Grund vorhanden sei . den Inhabern des Eisernen
Kreuzes einen höheren Ehrensold zu Theil werden zu
lassen , als den Inhabern von KriegSdenkmünzen .
ES wurde darauf aufmerksam gemacht , daß in gar manchen
Fällen einer tapferen Kompagnie einige eiserne Kreuze übersandt
worden seien, die dann einzelnen tüchtigen Leuten gegeben wurden ,
ohne daß damit hätte ausgesprochen werden sollen , daß die an¬

nach der Stadt Perugia herauf , und ich war froh , als er nach
mehr als einer halben Stunde vor dem stattliche» „ Grand Hotel
Perugia " hielt , dessen altdegründeter Rus nach dem ermüdenden
Tage die erwünschte Nachtruhe in Anssicht stellt« . In der Thal
sagt der Ruf , in dem dieser Gasthof stebt , um dieses gleich hier
zu bemerken , nicht zu viel . D . r kürzlich verstorbene Eigenthümer ,
Brufami , und seine Gattin , eine Engländerin , haben alles auf -
geboten , um dieses HauS zu einem überaus angenehmen Aufent¬
halt zu gestalten . Freilich , wem auf Reise » Engländer un¬
sympathisch sind, möge diesem Hotel ferne bleiben , denn von Len
hier verkehrenden Gästen dürsten wohl neun Zehntel den britischen
Inseln entstammen . Aber die besonders in Deutschland sehr ver¬
breitete Antipathie gegen die Söhne und Töchter Atbiovs iS , in
gewissem Sinne wenigstens , gänzlich unbegründet . Der wohl¬
erzogene Engländer — und nur solche trifft man in Gastböfer ,
wie daS Hotel Perugia — hat nämlich eine in meinen Augen
außerordentlich schätzenSwerthe Eigenschaft . Er kümmert sich gar
nichts um Thuu und Lasse« seiner Nebeumenschen überhaupt und
der Mitreisenden insbesondere . Es gibt freilich Leute , denen
dieses unbehaglich ist und die, kaum in einem Gastbof ongelangt ,
sofort nach Anschluß und Ansprache sich sehnen . Wer viel reist,
weiß , daß diese Gepflogenheit häufig zn recht unerquicklichen
Folgen führt , und begreift , wenn er sie etwa auch nicht theilt , i
doch die den Engländern eigene Unlust , sich unbekannten Reise -
gcnoffen zu nähern . Der Deutsche , der au den Engländern so
vieles lächerlich findet , daß der reisende Engländer ja zu einer
stehenden Figur der Witzblätter geworden ist , bedenkt dabei nicht ,
daß wohl auch er selbst mit den in unserem Vaterlaude herrschen¬
den Sitten und — Uoktteu dem Engländer Anlaß zu scharfer
Kritik darbieten könnte , uud sollte eS daher eigentlich ganz gern ^
sehen, daß , eben darum » weil der Engläuder sich nicht- um freuen i
Nachbarn bekümmert , die Revanche für die deutschen Karrikaturen !
der Engländer nickt erfolgt .

Als ich bei Brufami die große Halle betrat , die ganz im Stil j

deren Angehörigen der betreffeuden Abteilung sich weniger tapser
geschlagrnhättrn .

" (DaS Proviantamt in Karlsruhe ) beginnt so¬
gleich nach der Heuernte mit -hem Heu an kauf . Es können

' auch schon während der Ernte yan der Wiese « eg Einlreferungen
stattkndrn , in diesem Falle dM aber an der guten Behandlung
deS Heu 's während des Trocknens natürlich nichts gespart iver-
den . da dasselbe nur in gang - trockenem Zustande eingeliefert
Herden darf . Den Wiesenbesitzern , welche in der Lage sind, über -
schießende Hruvorrüthe zu verkaufen , wird bei dem Verkauf von
der Wiese weg Gelegenheit geboten . die Arbeitskosten für das
Einscheuern zu ersparen und daS Heu mit geringeren Abgangs -
Verlusten als nach längerer Lagerung in den Scheunen und nach
wiederholter Umvacknng zn verwertden .

* (Kunüauktion ) Am 22 . Juni gelangt in München
durch die Fleischmaon ' sche Hoskunsthandlnog in Verbindung mit
Kunsthändler Jos . Th . Schall in Baden - Baden der Nachlaß deS
im Mai vergangenen JahreS zu Karlsruhe verstorbenen
Tbier - und Landschaftsmalers Professors Hermann Baisch zur
öffentlichen Versteigerung . Der Nachlaß enthält 235 Nummern ,
und zwar : Oelgemälde , Studien , Skizzen . Aquarelle und Zeich¬
nungen . Der iLustrinr Katalog gelangt in kürzester Zeit zur
Versendung .

Ü (Sitzung der Strafkammer 1. vom 24 . Mai .)
Vorsitzender : Landgerichlsdirektvr F i es er . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Referendar Jäckle . 1 Im ersten Falle , der
heute die Strafkammer beschäftigte , hatte fick ein gefährlicher
Einbrecher , der 32 Jahre alte Bäcker Heinrich Schiemanz
aus Düffeldorf , wegen einer Reibe schwerer Diebstähle und Ber '
brechenS gegen Z 176* R . St . G .B . zu

'
verantworten . Der schon

wegen Bettels , Landstreichern » Diebstahls , Fahnenflucht , Unter¬
schlagung und SittlichMSverbreckens vorbestrafte Angeklagte
hatte fick Ende März in Frankenthal und ist der Zeit bis 13
April im hiesigen Hardtwaldstadttheil vier vollendeter schweren
Diebstähle und « « es versuchte« EischruckS «Kd am 12. Avril da¬
hier im Hardtwald eines Verbrechens im Sinne deS obgenann -
ten Paragraphen schuldig gemacht . Er wurde zu acht Jahren
Zuchthaus .' zehrt Jahren Ehrverlust und zur Stellung unter
Polfteiarrssickt verurMkt . 2 .' Zwei hiesige BotkSschüler , der 12
Jahres alte Joseph Fnedrich tz e ck 'unL der 12 Jahre alte Ludwig
F t e s ck k u t wurden wegen Diebstahls zu je einer Wochz Ge -
ifängniß vervrtheilt . S. Wegen Diebstahls und Unterschlagung
wurde gegm ' vdi« 25 Jahre alte Dienstmagd Ayzali ^ Ul -
hrick » nackS Sandweier unter Anrechnung von einem Mo -
m » t Untersuchungshaft eine Gefängnißstrafe von 6 Monaten
assgesprochen . 4 . Bon her Anklage wegen Verbrechens
wider die Sittlichkeit wurde der 57 Jahre alte Taglöhner
Wilhelm Kaufmann von hier wegen mangelnder Beweise
srrineiprochcn . 8r Mit 4 Wochen Gefängniß und einem Tage
Hast wurde « egen Widerstands , Körperverletzung und Ruhe -

. störung der Kutscher Kail Friedrich Not Hst ein von hier be¬
strast . 6. Die Anklagesache « gen Kvorad Nesf ans Enzberg
wegen Uebertretung de« K36I R St . G .B . gelangte wegen Nicht -
erscheine»« d«S Angeklagten v »m heutigen Termine nicht zur Bcr -
Hanhlwzg »

Z (Sitzung der Strafkammer II ) vom 25 . Mai -
. Vorsitzender ; Landgerichtüdirekror Fischler . Vertreter der
Staatsanwaltschaft : StaatSauwalt Jolly . 1 . In der Zeit
von » . Juli 18S3 bis Avril lbSö KM der 18 Jahr « alte Mecha¬
niker Gustav R e i ß auS MüuSheim in verschiedenen Häusern zu
Pforzheim , in heue« er arbeitete , gehn Uhren im Werthe von
173 M . und Kleidungsstücke im Wende von 22 M - Er wurde
uvter Anrechnung von einem Monat Untersuchungshaft zu
13 Monaten Gefängniß verurtheilt . 2- Der schon vorbestrafte ,
18 Jahre alte Blechner Eugen B r aün aus Vogelbach entweodete
im Monat April in der Erziehungsanstalt Flehmgen , in der er
arbeitete , den Geldbetrag von 20 M . » wofür er heut « eine Gr -
fängnißstrase von 4 Monaten erhielt . 3. Gleichfalls wegen
Diebstahls » und zwar mit 8 Monaten Gefängniß , wurde der
19 Jahre alte Dienstknecht Hermann Schild aus Off - nburg
bestraft , der im Monat April seinem Dienstherr » in Brette »
80 M . entwendet batte . 4. Von der Anklage wegen Uebertretung
deS Z 79 P -St . G -B . würbe der LooSHLndter Friedrich Löffel
aus Stuttgart sreigesprocken .

* (Kleine Nachrichten auS Karlsruhe .) Die Ehe¬
frau eines Schlossers B . iu der Augarlenstraße ist im Sommer
vorigen JahreS wegen Unterschlagung zu einer Gefängnißstrase
von 6 Togen verurtheilt worden . Die Strafe wurde aber vicht
van der Verurtheilteo , sondern von deren Mutter , einer Frau K . ,
die fick für ihre Tochter ausgegeben hatte , verbüßt .

- Mannheim , 24 . Mai . Die hiesige „ Volksstimme " (das
Organ DreeLdacks ) dementirt die Nachricht , daß die hiesigen
Sozialdemokraten von der Wiederaufstrllnng Drees -
back » zum Landtagskandidaten Abstand nehmen . ( Wir hatten
von »er fa schen Nachricht keine Notiz genommen . D . R .)

eines vornehmen englischen Hauses mit zahlreichen Etablissement
eingerichtet ist und durch prächtige Topfpflanzen und blühende
Gewächse eher einem Treibhaus gls einem Gasthossaale ähnlich
sieht , saß Old England in zahlreichen Vertretern uud Ver¬
treterinnen nach dem Diner mit Zritungslesen beschäftigt umher
und es erhob sich auch nicht ein Auge , den späten Ankömmling
zu mustern . In der Halle aber herrschte eine höchst behagliche
Temperatur . Bei näherer Betrachtung entdeckte ich als deren
Ursprung einen sehr schönen Ofen unserer berühmten Karlsruher
Firma Junker L Ruht der an dem unangenehm kalten
Abend eine sehr willkommene Wärme verbreitete . Bei einem
Gang durch das Hotel nahm ich dann auf dm Korridoren noch
mehrere Exemplare dieser heimathlichen Jndustrieerzeugniffe wahr ,
wie ich einen Junker L Rub -Ofrn auch schon Tags vorher in
der Galerie des Palazzo dclla Pilotla in Parma gesehen hatte .
Die Karlsruher Fabrik hat eine Filiale in Mailand und versieht
von dort aus Italien mit ihren Oefeu . Wie weit nach dem
Süden sie schon vorgedrungen sind, ist mir unbekannt , doch weiß
ich » daß es auch iu Rom bereits Anhänger dieses Ofensystems
gibt . Und wenn die künftigen Winter in Italien sich ähnlich
ungünstig anlassen sollten wie der letzte , so wird dieser deutsche
Einfuhrartikel ohne Zweifel noch mehr an Beliebtheit gewinnen ,
was besonders im Interesse der den Winter in Hesperien zu¬
bringenden Deutschen , die au kalten Tagen nichts mehr als die
gemüthliche Ofenwärme vermissen , zu begrüßen wäre . Der
Italiener ist zur Winterzeit aus Frieren gewöhnt und macht sich
nicht viel aus der wiuterlicheu Kälte . Freilich , daß man noch
im Monat April Heizen muß , ist in Italien doch nur ein seltenes
Borkommniß und das Bedürfnis dazu tritt wohl nur in so hoch
gelegene» , dem Sturm so ausgesetzten Städten wie Perugia und
in Gasthöfrn hervor , dir für das Behagen ihrer nordischen Gäste
mit solch' liebenswürdiger Rücksicht srrgen wie das „ Grand
Hotel de Perugia ."

^ vadr » . 24 . Mar . Herrn Hofgartrsrnfpcklor Evkh wurde »
anläßlich seine« Rücktritt » aus dem Kirchendienste Adressen deS
Evangelischen OberkirchenrathS und deS hiesigen Evangelischen
KirckengemeinLeraths überrricht . Herr Eyth war am 10. Öklober
1853 zum Kirckenältesten gewählt und hat dieses Ehrenamt mehrals 41 Jahre hindurch geführt ; er war als Nestor des Krrchen -
aemeindercrths ein lebendiger Zeuge von der Geschichte der eoan -
gelischeu Gemeinde Baden - Badens in dem wichtigsten Zeit ,
abschittc ibrer Entwicklung . Denn in die Zeit feiner Amts¬
führung fällt die Erbaung der hiesigen evangelische» Kirche vonder Grundsteinlegung im Jahre 1855 bis zur VoSendung derbeiden Tbürme im Jahre 1876 . da « Wachsthnm der Gemeinde
von kleinen Anfängen bis zur Zahl von mehr als 4000 Mit¬
gliedern und ihre Ausdehnung über das ganze OoSihal , sowie
der Ausbau ihrer kirchlichen Organisation und Einrichtungen .
Herr Eylh hat sich durch seine unermüdliche uud hingebende
Thätigkeil im Interesse der evangelischen Kirche reichen Donk
verdient , der ihm jetzt bei s inem Ausscheiden aus dem Kirchen -
dienst in ebenso herzlichen als ehrenvollen Worten ausgesprochen
worden ist .

* Offenburg , 24 . Mai . Am letzten Dienstag wurde zum24 . Male seit dem Jahre 1872 der Weinmarkt abgebalten .Die Witterung der vorhergehenden Wochen ließ annehmen , daßdie Kauflust steigen und daß der Besuch des Marktes ein starker
« erde. Letzteres war der Fall , aber trotzdem wurden , dem
„ Ortenauer Boten " zufolge , wenig Käufe (vier mit 53 bl ) ab¬
geschlossen. Die Ausstellung von Rebspritzen und Kellergeräth -
schaften war zahlreich beschickt , namentlich waren an den Reb -
spritzea entschiedene Verbesserungen zu bemerken . Nach Schluß
des Marktes fand auf Größt, . Bezirksamt eine Brraihung von
Vertretern des Weinbaues statt , bei denen Geheimer Hofrath
vr . Neßler Erhebungen vornehmen wollte über ihre Anschauungen
bezüglich der Gestattung der Einfuhr von Pflanzen aus dem
Ausland und über die Erweiterung der bestehenden Rcbbau -
bezirke , über welche hinaus keine Wurzelrebcn verkauft werden
dürfen . DaS Ergebnis der Verhandlungen war . daß man für
Beibehaltung der bestehenden Vorschriften sich einstimmig auS -
sprach , da unter ihrem Schutz bis jetzt uvser Land von dem
Auftreten Ser RrblanS verschont geblieben ist,

* Hrrbotzhrim , 25- Mai . Der Gauverband der
Breissauer Gewerbcvereinc wird seinen Gautag am
26 . Mai hier abhalten .

7 Konstanz » 24. Mai . Der diesjährige Abgeordneten¬
tag des Höhgau ' Mil - itärverbandes wurde gestern
Nachmittag in Allen abgehalten . Bon den 86 dem Gauverband
angehörcnden Vereinen hatten sich 75 durch 218 Delegirte ver¬
treten lassen , außerdem waren noch viele andere Mitglieder als
Gäste erschienen , so daß den Verhandlungen über 3 .̂0 alte Sol¬
daten beiwohnten . Die Versammlung wurde von dem ersten
Vorsitzenden , Herrn Professor Conrad » nach einem kurzen
Hinweis auf die Zeit vor 25 Jahren und die damals bei Aus¬
bruch des Krieges herrschende hohe Begeisterung mit einem drei¬
fachen Hurrah auf den obersten Kriegsherrn . Seine Majestät
den deutschen Kaiser Wilhelm II -, und auf den allergnädigsten
Protektor der badischen Militärvercine , Seine Königliche Hoheit
den Großherzog Friedrich , eröffnet . Es wurde beschlossen , fol¬
gendes Telegramm an Seine Königliche Hoheit den Großherzog
abzusenden : „Die zum Abgeordnetentage versammelten alten
Soldaten des Höhgauverbandes entbieten Eurer Königlichen
Hoheit allerurstcrlhänigsten , ehrerbietigsten Gruß voll heißer
vaterländischer Begeisterung wie vor 25 Jahren . In Treue fest."
Nach Feststellung der Präsenzliste ( außer den Vereinsdelegirten
waren von 12 Lerbandsvorftänden 11 anwesend ) und der Ver¬
lesung nnd Genehmigung des Protokolls des letzten Abgeordneten -
tagcs erstattete der Schriftführer , Herr Küster , Bericht über
den Stand des Gauvcrbandes , worüber wir bereits in einer
früheren Nummer die wesentlichsten Mitiheilungen gebracht
hqben . Nach dem Kassenbericht des Rechners , Herrn Fackel -
mann , hatte der Gauverband im Jahre 1891 cinen Verwal¬
tungsaufwand von 120 M . und einen Kafsenrcst zum Ucbertrag
auf neue Rechnung von 41 M . Aus der Unterstützungskaffe
des Landesverbandes erhielten 30 Vereine Unterstützungen im Be¬
trage von 451 M . , während die Beiträge sämmtlicher 8S Vereine
an diese Kasse sich nur aus 372 M . beliefen . Die vom Vor¬
sitzenden empfohlene Theilnahme am Karlsruher Jubiläums -
kricgerfest wurde allgemein freudig ausgenommen und der Wunsch
ausgesprochen , es möchte durch das Präsidium bei dkr Großh .
Generaldirektion darauf hingewirkt werden , daß den Veteranen
von 1810, die vor 25 Jahren ihr Gut und Blut fürs Vaterland
geopfert haben , auf Grund eines Zeugnisses über den Besitz der
Kriegsdenkmünze freie Hin - und Rückfahrt nach Karlsruhe ge¬
währt werde . Der Vorsitzende empfahl sodann noch die Fort¬
setzung der Sammlungen sür das Kyffhäuserdenkmal und das
fleißige Lesen und vermehrtes Abonnement des Militärvercins -
blattks . Für das genannte Denkmal wurde von den anwesenden
Dclegirtcn ein Beitrag von 26 M . gespendet . Auf das an Seine
Königliche Hoheit abgescndcte Begrüßungstelegramm ttaf heute
Morgen folgende Antwort bei dem Ersten Vorsitzenden des Gau -
Verbandes ein : „ Ich danke von Herzen sür die freundliche Be¬
grüßung der zum Abgeoronetentage versammelten Krieger . Ich
baue fest aus die alte Treue . Friedrich , Großherzog .

"

L? St . Blasien , 25 . Mai . Welch steten Aufschwungs
sich der von Jahr zu Jahr zu immer größerer Beliebtheit ge¬
langende Kurort St . Blasien erfreut , beweist die von dem rüh¬
rigen Vorstande des Kur - und Berschöneruugsvereius veranstaltete
Zusammenstellung der BcsuchSziffern der letzten drei Jahre . Der¬
selben zufolge hat sich die Gesammtzahl der Verpflegstage im
Kurort von 42198 im Jahre 1892 auf 48 980 im Jahre 1894
gehoben . Interessant und für die so oft betonte idyllische Ruhe
St . Blässens charakteristisch ist ein Vergleich der BerpflegStage
in ihrer Vertheilang auf Passanten und zn ihrer Erholung oder
rimr Kur länger verweilende , eigentliche Kurgäste , indem die
letzteren im umgekehrten Verhältaiß zu ihrer Minderzahl die
stattliche Ziffer von 45809 VerpflrgStagen aufweisrn » gegenüber
nur 3 071 solcher Tage von Paffanten . An der Spitze derjenigen
Kurgäste , welche St . Blassen schon seit Jahren durch einen regel¬
mäßig wiederkehrenden , mehrwöchintlichen Aufenthalt erfreuten ,
befanden fick Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin von Baden . Höchstdieselbeu hatten jeweils im
„Holet und Knrbaus St . Blasien " Wohnung genommen . Die
diesjährige Frühjahrssaison Kat einen vielversprechenden Anfang
genommen und cs steht zu erwarten , daß die Hochsaison und der
Gesammtfremdenverkebr hinter früheren Jahren nicht zurücküehen
werden .

Q - Vom Bodeusee , 23 . Mai . Wie wir erfahren , wird die
alljährliche Zusammenkunft der OffizierscarvS der Boden -
feenfergarnisonen — Bregenz . Konstanz . Lindau und Weingarten
— am Samstag den 8 . Juni d . I . in Lindau stattsindcn . —
Der Bürgerverein „ Bodan " zu Konstanz beabsichtigt am



26 - Mai mit einem Maifest auf dem Fürstenberg bei Konstanz
die erste Nummer feine - Sommeiprogramms abzuwickeln . —
Von der schönsten Witterung begünstigt, wurden heute zahlreiche
Ausflüge auf den Salondamvsern des Bodenfees unternommen
und die Orte Ueberlingen, Meersburg und Konstanz waren die
Hauptzieipunkte dieser Exkurstonen.

* ( Kleine Nachrichten auS dem G r o ß h e r » o g t h u m )
Am 21 . Juli findet in Gailingen die Enthüllung deS Krieger¬
denkmals statt — In Ebersweier wurde der seitherige Bürger¬
meister Alois Kuder er wiedergewählt. — Ebenso in Bombach
der seitherige Bürgermeister Karl Ri eg er . — Im Rhein auf
der Gemarkung Harlheim wurde die Leiche eines etwa 40 Jabre
alten Mannes ausaefunden. Die Schädeldecke des Leichnams,
welcher dem Aussehen nach schon mehrere Tage im Wasser ge¬
legen ist , war von vorn nach hinten gespalten ; ferner befindet
-sich auf der rechten Seite des Kopfes eine von einem Stich her-
rührende Verletzung . Es liegt allem Anschein nach ein Ver¬
brechen vor, über welches jedoch olle Anhaltspunkte fehlen . Ebenso
konnte bezüglich der Person des Ausgefundenen noch nichts Be¬
stimmtes ermittelt werden . Das Gericht bat sich beute Mittag
aa Ort und Stklle begeben . — In Distelhausen sind fünf
Scheueru und das Wohnhaus des Landwinds Manier , in dessen
Scheuer der Brand auskam . abgebrannt . Die Feuerwehren Ger -
lachsheim und Tauberblschofsheim waren zur Hilfeleistung er¬
schienen. _ _ _

Verschiedenes.
Frankfnrt o . M - , 24 . Mai . Während der gestrigen Auf¬

führung von Smrtanos Oper „Dalibor " ertönte nach dem
zweiten Aufzug ein Schuß , der große Aufregung im Publikum
bcrvorrief. Ein Chorschüler batte in einer Loge zweiten Ranges
mit einem Revolver gespielt . Die Waffe ging los ; der Schuß
richtete aber keinen Schaden an.

Wir «, 24 . Mai . In Laibach erging eS den armen Leuten.
Perm noch viele in Zelten Hausen müssen , jetzt bei der kalten und
regnerischen Witterung mit Schneefall recht üdel. Die Wiener
Sammlungen für Laibach ergaben bisher 128 000 Gulden nebst
Mancherlei Naturaluntcrstützungcn .

Warschau , 24 . Mai . Die Familie des Großgrundbesitzers
» . Rozycki ist gestern das Opfer eines Raub ans alles
geworden . Sechs mit Messern und Revolvern versehene ver¬
mummte Menschen ermordeten die Schwester von Rozycki , der
für reich gilt und bedeutende Baarsummen im Hause hatte. Ein
Dienstmädchen alarmirte die Gutshosleut « , worauf die Räuber
sich unter fortwährenden Schüssen zurückzogen . Energische Nach¬
forschungen wurden ausgenommen.

Kirckwall (Orkney - Inseln - , 24 . Mai . Prinz Heinrich
von Preußen kam gestern hier an Land und besuchte die
berühmten Standing StoneS von Stennis .

(Weitere „ Verschiedene Nachrichten" in der Beilage .) ^

Telegraphische Wachrichlen.
Aachen , 25 . Mai . Ihre Majestäten die Königin und

die Königin - Regentin der Niederlande sind heute
mit Gefolge nach Ischl abgereist.

Wilhelmshaven , 25 . Mai . Der kommandirende Admiral der
Marine , Admiral Knorr » ist zur Jnspizirung des gestern von
Ostasien zurückgekehrlen Kreuzers „Alexaudrine" hier eingetroffen.

Darmftaudt , 25 . Mai . Ihre König!. Hoheiten der Gro ß -
Herzog und die Großherzogin begaben fick heute Mittag
nach Schloß Heiligenbcrg, wo Prinzessin Viktoria von
Battenberg Sommeraufenthalt genommen hat.

Budapest, 25 . Mai . Der Justizausschuß des Abge¬
ordnetenhauses nahm einstimmig den Beschluß des
Unterrichtsausschusses an, nach welchem dieser dem vom
Magnatenhause angenommenen Wortlaute des Gesetz¬
entwurfes über die Rcception der Juden zustimmt, ebenso
stimmte er dem Beschlüsse >eS Magnatenhauses bezüglich
des nicht angenommenen § 2 des Gesetzentwurfes über
die freie Religionsübung (Uebertritt zum Judenthum)
bei . Der Unterrichts - und Justizminister äußerten sich
zustimmcnd.

Budapest , 25 . Mai . Der Saatenstand um Mitte Mai war
folgender : Der am 12- Mai eingetretene Regen führte eine all¬
gemeine Besserung der durch dir Trockenheit verursachten Schäden
herbei - Der Stand des Winterweizens ist gut . Der Winter -
roggen ist schwächer. Die FrvbjahrSsaaten stehen günstig und
sind sehr besserungsfähig . Frühjabrsgerste und - Hafer stehen in
den westliche» Landestbeilen und im Alsöld sehr schön . Zucker¬
rüben und Futterrüben haben durch Insekten gelitten. Der Stand
deS Rapses ist nicht zufriedenstellend .

Parenzo (Istrien ) , 25 . Mai . Bei den gestrigen Wahlen
zum Landtag durch die Großgrundbesitzer wurden die vier
italienischen Kandidaten gewählt.

Athen , 25 . Mai . Unter den bevorstehenden Beförderungen in
der Armee wird sich auch die des Kronprinzen zvm D i -
visionsgeneral befinden . — Die Kammer wird am
Montag ohne Thronrede eröffnet werden .

Paris, 25 . Mai . Aus Majunka wird vom 22. d . M.
gemeldet : Die Brigade Metzinger fand Raboni besetzt
und umging den Platz , welcher alsdann ohne Kampf ver¬
lassen wurde . Am anderen Tage besetzte General Metzinger
Ambato . Die Howas wurden vertrieben und zogen sich
nach Ankoata zurück. General Metzinger setzte den Vor¬
marsch fort.

Pari » , 25 . Mai . Ter Kriegsminister und der Minister deS
Auswärtigen empfingen gestern den Syndaco von Magenla ,
Brocca . welcher eine Einladung zur Entbiillungsfeier deS
Mac Mahon - Denkmals überbrachte. Die Minister be¬
schlossen, zu der Feier eine Deputation zu entsenden .

Pari » , 25 . Mai . Die « ^ eastewis äes loseriptiovs ckeo volleslettreo« wählte Mommsen zu ihrem auswärtigen Mitgliede .
Brüssel , 25. Mai . Die Kongo - Kommission der

Kammer nahm mit 15 gegen 3 Stimmen — bei 2 Stimment¬
haltungen — die nachfolgende Tagesordnung an : „Die Kom¬
mission spricht » ohne der Entscheidung über die Hauptfrage zu
vräjudiziren und in der Annahme, daß die Beratbung über die
Uebernahwe des Kongostaates nicht vor dem I . Juli würde statt¬
finden können , die Ansicht auS , daß eS vortheilhaft wäre , von den
gesetzgebenden Körpern die für den Kongostaat nöthigen Mittel
als provisorischen Kredit zu verlangen " Es bandelt sich hiebei
namentlich um den Ankauf einer hohen Hypothek , welche auf
ausgedehnte Laodstrecken am Kongo ausgenommen worden ist
und welche vor Ende Juni zurückgezahlt werden muß . (Der
„ Strahl ». Post " wird telegraphisch gemeldet : „Dem in Kongo¬
sachen meist gut unterrichteten „Soir " zufolge war die Ursache
der Ministerkrise eine Meinungsverschiedenheit zwischen ' dem

Minister des Auswärtigen einerseits und dem König und den
übrigen Ministern anderseits. Angesichts des langsamen Gange -
der Berathungen war der König für den Vorschlag Le LandS-
heercs in dem KongoanSschusse , von der Kammer zunächst vor¬
läufige Kredite zur Deckung der am 1 . Juni fälligen Schuld des
Kongostaatss an die Gruppe Debrowne de Tiege zu verlangen,während Gras Merode eine Entscheidung der Kammer noch vor
dem 1 . Juni über die Gesammtvorlage herbeigeführt wissen wollte -
Die Entlassung Mrrode 'S ist angenommen worden. An seiner
Stelle übernimmt Ministerpräsident Dcburlet daS Portefeuille
des Auswärtigen , Licbaert, Abgeordneter für Cvmtray , tritt in 's
Kabinet als Minister deS Innern ein .

" )
Brüssel , 25. Mai . Auf eine Anfrage , ob die Regierung ge¬neigt sei , mit Deutschland über die Zuckerfrage zu ver¬

handeln, erklärte der Finanzministrr , er hoffe, daß eine Konferenz
zur Erörterung diks . r Frage zu Stande kommen werde .

Charleroi , 25 . Mai . Die seit dein 1 . April ausständigen
Glasarbeiter haben die Oefen wieder angezündet. Am 1 . Juni
soll die Arbeit allgemein chieder ausgenommen werden.

London, 25 . Mai . i Ein Memorandum , welches die
Ansichten der großen Mehrheit der maßgeben¬den Kaufleute und Bankiers in London in
Bezug « us die Goldwährung enthält , ist an den
Schatzkanzler Harcourt gesandt worden . Zu den Unter¬
zeichnern gehören die Firmen Frühling und Göschen,
Hambro und Sons. Kleinwort und Söhne, Gebrüder
Rally und I . H . Schweder n. Comp . Das Memoran¬
dum besteht auf der Nothwendigkeit, einzig die Gold¬
währung de izube halten , bedauert die wachsende
Agitation zu Gunsten des sogen. Bimetallismus und gibt
der Hoffnung Ausdruck , daß die englische Regie¬
rung unbedingt ihre Unter stüHnufl za irgend welcher
Aenderung des Geldsysiem» EngkandS verweigernwürde . E

London , 25. Mai . B (i her Parsa « ess^ ers atz w aht » llt
Croydow wurde an Stelle ips konfervailvu» Herbert , welcher
Peer geworden ist . der frühe « Minister Nilchic (tons .) gewählt-Ein Gegenkandidat war nichZaüiaestM /

London , 25 Mai . «Pall Mall Gazette" meldet aus Shanghai ,d - rt habe hie Aachuchl große Aufregung hervorgerufeo, daßdie Russey' Klrn sy der Mandschurei besetzt and dadurch japa¬nischen Truppenden Rückzug a
'
bgeichnittea haben.

London . 25 . War . ( Unterhaus . ) Pease beavtrogtr rn
der gestrigen Sitzung eine Resolution , in welcher erklärt wird»daß daS Budget der StaatSeinküufte auS vem indi -
schen Opium moralisch nicht zu vertheidigeu sei. Der
Staatssekretär für Indien , Fowlcr , bekämpfte den Antrag , der
verfrüht und noch nicht reif sei . Auch schließe der Antrag eine
Ungerechtigkeit in sich uup sei undurchführbar. Der Antragwurde sodann mit 176 gegen 5 ?» Stimmen adgelebnt-

London , 2s . Mai . Zu Ehren deS gestrige » Geburtstage »Ihrer Majestät der Königin wurde der Titel eines Knigbt(Ritter ) verliehen : dem Schauspieler Henry Irving , dem Schrift¬
steller Walter Besant , dem Dichter Lewis Morris und dem
Kriegsberichterstatter Howard Russell. l«u

London , 25 . Mai . Eine glänzende Versammlung , in derman den Prinzen und die Prinzessin von Wales , den Herzogvon Cambridge, den Herzog von Connauglh und auch den SohndeS Emirs von Afghanistan, Narr Ull » , bemrrkte, wohnte der
heutigen Parade der HorstguardS zu Ehren deS GeburtstagesIhrer Majestät der Königin Victoria bei.

London , 25 . Mai . Die Finanzbill wurde vom Unter-
hauke» das sich als Ausschuß konstituirt hatte, nach zweitägigerDebatte unverändert angenommen, alle Amendements mit großenMehrheiten adgelebnt.

Madrid , 25 . Mai . In der Devutirtenkammer bat ei« Ab¬
geordneter um Auskunft über einen im Deutschen Reichs¬
tag eingebrachtea Antrag auf Verdoppelung der Sätze des Zoll¬tarif » gegenüber den Ländern, welche keinen Handelsvertrag mit
Deutschland haben . Der Finanzminister antwortete, der Antragwäre von privater Seite ausgegangen.

Lt . Prtersburg , 15 . Mai . Seine Majestät der Kaiser
empfing gestern in Zarskoje-Selo den neu ernannten persischen
Gesandten Riza -Khan . — Die Kaiserin -Witwe und der Groß¬
fürst-Thronfolger sind gestern in Borshom eingctroffen.

Sofia , 25 . Mai . Stambuloff erschien vorgestern i
als Zeuge vor dem Untersuchungsrichter , von dem er
aufgesordert worden war , sich über die Aussagen des ,
früheren Polizeipräfekten Radoslawoff zu äußern . Der- i
selbe war von dem ehemalige» Minister Jlia Zankoff an¬
geklagt, diesen widerrechtlich verhaftet zu haben , und hatteerklärt , daß er die Verhaftung Zanoff's im Aufträge
Stambuloff's ausgeführt habe. Die Gegenüberstellung
Radoslawoff's und Stambuloff's fand im Büreau des
Polizeipräfekten statt. Stambuloff gestand , einer amt¬
lichen Meldung zufolge , zu , zahlreiche Personen ins
Gefängniß geschickt zu haben , versichert jedoch , daß er
bezüglich Zanoff 's keinen derartigen Befehl ertheilt habe .

Soft », 25. Mai . Die ministerielle «Agence Balcanique " ver¬
breitet folgende Nachricht : Ungefähr 50 Personen , welche seiner¬
zeit gegen Stambuloff Klage wegen Jntereffenschädigung
angestrengthaben , protestirten bei der Regierung und der Kammer »
kommission gegen die Abreise Stambuloff 's . Die Beschwerde¬
führer machen die Regierung für die eventuellen Verluste ver¬
antwortlich, welche sie durch dir Flucht Stambnlvff 's erleiden
würden. Auch wird versichert , daß daS Motiv der Weigerung
der Kommission , Stambuloff abrrisen zu lassen , in der durch
unwiderlegbare Beweise festgrstellten Schuld Stambuloff 's zu
suchen sei. (DaS sind denn doch kleinliche Ausreden . Die gegen¬
wärtige Regierung behandelt Stambuloff gegen olles Recht
schon vor der Urtheilssällung als Gefangenen. D . R .)

New Hork, 25. Mai - Ein Telegramm aus Colon meldet :
Es verlautet, daß eine französische Gesellschaft den Panama -
kanal an ein amerikanisches Syndikat zu verkaufen versucht.

Washington , 25 . Mai . Nachrichten avS Argentinien
zufolge beschloß die Regierung die Erhebung der Differenzzölle
in Gold und Papiergeld bei den Hasrnabgadeu. Diese wurden
in den letzten vier Jahren durch Papiergeld gezahlt.

Hongkong, 25. Mai . Nach einer Meldung des Reuter'-
schen Bureaus hat sich Formosa zur Republik erklärt ,
welche einen gelben Drachen auf blauem Felde in der
Flagge führt. Tang-Tsching-Sung, der bisherige chine¬
sische Gouverner . sei Präsident und habe den Vertretern
der fremden Mächte die Thatsache notifizirt.

GrotztzerroMchrs tzoNtzeatrr.
Sonntag « 26. Mai 8 Vorst, außer Abi». Große Preise . Zamerstenmale wiederhott : «Die FledermanS ", Operette in dre

Aufzügen ngchWeilhoc undKatzav 's, „Reveillon" bearbeitet vonC- Haffner und R - . Gercha.
'

Musik von Johann Strauß . An¬fang '„ 7 Uhr.
Dienstag» 28. Mai ., 73. Ab .- Vorst . Kinne Preise . Gedäckt-

nißfeier für Gustav Freytag , „Die Jsurnalistea " , Lustspielin fünf Akten von Gustav Freytag . Anfang ' ,'».7 Uhr.
Donnerstag , 10 . Mai . 75 . Ab Bork . Mittel -Preise . „DonnaDiana " , komische Over in drei Auszügen von E . N . v . Nezuicek .Anfang '/-7 Uhr .
Freitag . 31 . Mai . 74. Ab . -Borst . Kleine Preise. ^Zwei glück¬liche Tage " , Schwank in vier Akten von Franz v . Schönthanund Gustav Kadelburg. Anfang ', ?7 Uhr.
Psingst - Sonntag , 3 - Juni . 9. Borst, außer Abon. Mittel -

Preise . Zum erstenmale : «Der Pfeifer von Ha - rdt " , romantischeVolksover in 5 Aufzügen. Nach W . Hauff's . Lichtenstein -Sage "
von vr . Hermann Haas , Musik von Ferdinand Langer. Anfang7 Uhr.

Psingst -Montaa , 3 . Joni . 78 . Ab - Vorst . Mittelprrise : „Die
Zauber flöte , Over in- 2 Auszügen von Em - Schikaneder, Musikvon W . A . Mozart . Anfang '/,? Uhr .

^ » »4»r» ««»rrrrr-uzr. ruzrr'il .
Auszug ans dem Karlsruher Ktaadrsiuuh-Regtkrr .

Geburten . 20 Mai . Anna Elise , V : Josef Kotz , Loko¬motivheizer. — Al ce Klara , Ä : Ewil Schneider, Friseur . —
21 . Moi . Julie Helene , V, : Georg HauS , Tapezier . — LuiseEltte , B . : Peter Ludwig Eberle, Lokomotivheizer . — 22. Mai .Adolf Alfons , V : Ferdinand Edelmann, Blechner . — 25 . Mai .Anna Maria , V . : Rudolf Speck, Privatier .

Eheschließungen . 25 . Mai - Franz Zeller von Schwurrach ,Lokomotivheizer hier , mit Lina Schuster von hier - — LudwigLotter von Paris , Schreiner hier , mit Emilie Grözinger vonWeißach. — Jakob Mayer von hier , MödeltranSporteur hier,mit Anna Gnthörle von Bernangen . — Ludwig Nebel vonBilligkeit» , Mechaniker in Nürnberg , mit Maria Weinspach vonBruchsal . — Bernhard Pfeifer von hier , Bautechniker hier, mitAugusts Wörner von hier . — Karl Widmann von Hüffenhardt ,Sattler hier, mit Katharina Müller von Wilferdingen. — Maxi¬milian Länger bau Lörrach , Professor hier , mit Marie Pfau vonhier. — Wilhelm Henn von Schweigern, Badnhofarbeiter hier,mit Babettc Hösch von Wölchingen . — - Georg Heimburger vonhier, Blechner hier , mit Luise Steinbrum ven Durlack — JosefKratzer von Oberriedni . Schuhmacher hier » mit Emilie FreiWitwe von Ringsheim . — Wilhelm Krüger von hier, Kaufmannhier, mit Christine Elsässer von Göbrichen . — Josef Knapp vonMuggensturm . Former hier, mit Anna Kary von KülSheim. —
Gustav Obermann von hier. Maschinenformer hier , mit HeleneLouer Witwe vr » NeibSheim . — Peter Schüler von Otzenhausen»Bahnarbeiter hier, mit Jvliana Beisel von Eppingen . — ChristianKautz von Helmlingeu, Bahnarbeiter hier , mit Franziska Oberle

Zo » WSrmerSh i u . — Wuhelm Hosacker von Babftadt , Post -äksistrnt in Mannheim , mit Anna Fatb von hier . — FriedrichDiefenbocher von Erwangen , Schlosser hier , mit KatharinaSchreiber Witwe von Neckarzimmern . — Thomas Braitsch vonMoLbach. Schlosser hier , mit Elisabeth» Schoch von hier. —Peter Pfister von Oberschwarzach . Oberkellner hier, mit MariaMüller von hier . — Leo Eckert von Etzwiehl, Diener hier, mitKreszentia Merkte von Rickeubach.

» ttteruns - deobachtungrn der Mrtrsroi . Ktatig» Karlsruhe ?

Mm
24 . Nachts 8" U . >745 9 16 2
25 . « rgs. ? ' «U . * . 746 .0 13 8
25 - Mittgs. N ' U? 746 .4 18 8

« arom. ! Lherm. Absolute ! Relativ«
> au» in 0 --- - -- "Keucht. IFeuch' ig.

nimm seit in - I, !
100
94

112

73
10
65

Wind

E
vtmsm.
beiter
bedeckt

> I ! l IHöchste Temperatur am 24 . Mai 21 .5° : niedrigste heuteNackt 10. 5°.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 mm .Wasserstau » »es Rhein ». Maxa «, 24 . Mai . MrgS .» 5 .06 w»gestiegen 1 ow.

Wetterbericht des TrMraUmr. f. Met . u. Syür . v. 25. Mai 1885 .Eine flache Depression liegt über Mitteleuropa , eine weitereüber dem Ostseegebiet . Dieser unregelmäßigen Luftdruckvertbei-lung entsprechend ist daS Wetter wolkig und zur Gewitterdildunggeneigt. Ueber Nordwesteuropa scheint ein barometrischesMaxi¬mum in der Ausbildung begriffen zu fein, waS nordwestlicheLuftzufuhr und damit Abkühlung zur Folge haben würde. DaSWetter wird varaussichtlich gewitterdrohend bleiben .

Telegraphische Kursberichte
vom 25. Mai 1895.

Frankfurt . (AnfangSkurfe .) Kreditaktien S34 — , StaatSb .864°/« , Lombarden 84 ' /„ 3 °/, Portugiesen 26 20, Eaypter 105 .50.Ungarn 103 20 , Diskonto - Kommandit 220 30 , Gotthardaktien184 .60- Tendenz : fest .
Berlin . (AnfangSkurfe .) Kreditaktien 246 -70, Diskonto -Kommandit ÄOLO, StaatSb ahn 180' , , Lombarden 4190 , Ruff -Noten 220 -20, Laurah. 137 70, Harpener 148 30» Südb . — -Berlin . ( SchlußkurS.) Kreditaktien 247. - , Diskonto -Kom -mandit 22140 . Lombarden 42 .20, Ruff. Noten 222 20, BochnmerGnßstahl 15820, Gelsenkirchen Bergwerk 16680, Laurahütte138 — , Harpener 148 . 10 , Privatd '

.skonto 17, -Wien . ( Borbörse. ) Kreditaktien 398 25, Staatsbahn 430 40»Lombarden 88 70, Markanten 59.65 , 4"/« Ungarn 123 40, Papier -rente 10140 » Oesterr. Kronenrent« 10160, Länderbank 280.30,Ungar . Kroneorente 99.20 . Tendenz : fest .
Abendkurse vom heutigen Tage.Berlin . DiSkonto- Kommaudit 220.40 , Bockumer 157 .25 ,Dortmunder 72.^0-

Frankfnrt . Kredit 334 —, Diskonto220 30, Staatsbahn 364' 7.Lombarden 84'/, . Geilenkirchen —.— , Türken 16-20 . Portugiesen87-30, 6°/, Mexikaner — . Tendenz : fest .Paris . 3°/, Rente 102 45 . 3°), Portugiesen 25°/, , Spanier72°/„ Türken 26 02. Banane Ottomane 727.— , Rio Tinto 408 -
Banque de ParrS803 — , Italiener 89 65 . Tendenz : träge .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

RMkMZGBkEkkktz-MßiWÄK von f . Als) kr L L "
Hoflieferanten , Larssruks , LonäelpIalL .

SrSaats » Last« von I,nxn»- npU SspranodsartUrslnin korrslla », Or/staU, Lronre , 0dristaSe -8ifl>er, kenäalsn , Iwmps»kür OosolroniL«, tlnsstsuorn, llotol- unclüwaramrlosstnnr on.
M ML. lulius Ltk-LULT, KaÜZxuliö . Lü Mü.
Bedeutendste» Spezialgeschäft in Bisatzartikeln , aller Arten Besatz¬stoffen , Paffementerien, Spitzen, Knöpf« , Weißwaaren , Hand¬
schuhen , Travatteo , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten.



Danksagung. Q .819 .

L « :l « rnhL . ^ FÜL - üiL NurhlÜMendru Lr -

wrise aufrichtigerTheilnahmr bei dem schwe¬
ren Verluste , der uns betroffen, sagen wir
unfern innigsten Dank.

Karlsruhe , den 23 . Mai 1693 .
Namens der trauernden Kinterbliedenrn :

Dorokhre Kusel.

Q817 . Nr . 4717 . Karls rühr .
Das 4 "/oige Badische Ciserrbahn-Pränr -eu

Aalehen vom Jahr 1867 betreffend.
Die 28 . PrSmienzirhung obigen AnlebenS , an welcher diejenigen I960

Schuldverschreibungen theilnehmen, welche in der Serienziehung vom 1 . April
d. I . dazu bestimmt worden find und nebst den betreffenden PrLmien auf
1 . August d . I . zur Heimzahlung kommen , wird

Samstag den 1 Juni 1885 , Vormittags 8 Uhr ,
im diesseitigen Dienstzimmer Nr . IS öffentlich vorgenommen werden .

Karlsruhe , den 35 . Mai 1895 .
Großh. Ladische Eisenbahn-Schutdenlitgurigs-Kaße.

Helm .

m Karlsruhe 2. und 3. Juni 18M
Die Eintrittspreise zu den in der V'ssNrmNv staitfiädmtzeli

'
ffoncerjer

wurden folgendermaßen festgesetzt:
' " "

Für jedes der beiden WettaesangsMycerte, '"
stsonntag den S . Juni , Vormltta - S llUyr »ab Nachmittags Ä.Mr

sä
1 ,^ 80 A

Pfingstsonntag
Balkonplatz »nmmerirt . . . . . . . .
Partcrresperrsitz nummerirt ^ . ^ . . . . -
Parterregalerie . . . . . . . . . . . .
Obere Galerie . . . .

Für das Fest-Concert,
Pfingstmontag de» 3 . Juni , VgzmNtatzS 11 ,̂ Uhr .

Balkonplatz nummerirt . . . .
Parterresperrfitz nummerirt - . . . 8
Parterregalerie . . - . . . . Lv -r ms L St
Obere Galerie - - . . . . . - - 1 X - -

Der Preis für Abonnementskartcn M allen drei Conrerlen
beträgt :

Balkonplatz nummerirt - - . . . . . . . - 6
Parterresperrfitz nummerirt .. 4 -
Parterregalerie . . - 3
Obere Galerie . . 1 50 A

Der Eintrittspreis , o den in der „ Llntr -svttl " Pfingstsonntag den
S . Jnnt , Vormittags 11 ' /, Uhr «nd Nachmittags 3 Uhr » stattfiadenden

Wettgefangs -Concerten
beträgt : Q .718 . 1 .

Saal . 1
Galerie . —

Zu dem Pfingstmontag de« 3 . Juni » Abends 8 Uhr , in der Festhalle
stattfivdenden

Vsstbkuikstt
werde « Karte « nur für Damen znm Besuch der Galerie auSgegeben ,
«nd zwar :

Balkonplatz erste Reihe, nummerirt . 1 ^
die übrigen Plätze . - ^ 50 ^

Der Kartenverkauf findet vom 27 Mai biS einschließlich Samstag den
1 . Juni d . I . bei Herrn Musikalienhändler Dürt . Kaiserftraße ISS . Ein¬
gang Ritterstraße » für die nummerirtrn Plätze , bei Herrn Musikalienhändler
Hugo Knntz (O . Laffert Nachfla ), Kaiserstraße 114 , für die nicht » nmme
rtrte » Plötze , und an den Concerttagen an der Kaffe der Festhallr statt.

1000 M .
über d . Meere. »Sli«nIMI(UN>,t S°I,Sn« r>!ii

ffur-ffötel 8ekvn« sll>.
Hochelegantes Hütel, nahe am Walde gelegen , mit

allem Komfort der Neuzeit ausgestattet, 60 sehr schöne
Fremdenzimmer. Prachtvoller Speisesaal f . 250 Pers .
Gedeckte, große Veranda , 18 BalconS , Damensalon .
Lese- und Billardzimmer . Niederdr - Dampfheizung .
Elektrische Beleuchtung. Ged. Halle. Gartenanlageu .
Law Tennis , CroqaetS re. Ktefernadel «, Salz - ,

gew . Bader , Mouche« . DaS Etabliffement umfaßt außer dem neuen Kur >
Hötel den Gasthof Adler und 4 schöne , ruhige Dependancen. - Aerztlich sehr
empfohlen. — Pensionspreis mit Zimmer im Kur - Hötel M . 3 50 bis M .
5.50 . Im Adler und den Dependancen 4 M . Nähere» durch die illustrirten
GratiS -Prospekte. ,
Q -491 .1 . LL iiaDL Lissls , Besitzer .

Xlimatisetivk- Xurorl . kneipp t ^ assei -bsilsnstsll.
aeusssrst gesedütrt« ksxe . kraelit ^o»« Vwgvdung. verrlick « borowedt-

Reirenäo Zparierxäo^k unä ^ arüüxs. Llts intvressavte 8l» llr. llissnbakn- mul
vampsdootstation . Lrokso « stall - Hotel. keosp. gratis llurcd stall viflk Warth .
6utu Lastküte »all Windschatten . Oomkoitadle striratvodu . Liitigs kreise.

WSrl' s , kakrer llurcd stederlinnea".
Vas Larkowite .

Q '653 .2
l8» 1«»» 1»! » Otttodsr .

Vorstanä: kiirgvrmoisler stetr .

LuAUslAapveS )
Karlsruhe , Kebekstraße 13 .

Größtes Lager « Hskmssekinen
„ _ ! für Familien uub alle gewerbliche » Zwecke.

deutsch « und englische Fabrikate . j
14. Erfatzthrtle für Näbmafchiue « und Fahrräder . !

-- Befiringerichtete RevaraturwerkftSttr . - - --- - - --- - >
Haus Bür « , Leitung ffra « Dr . « ürck, Pension, j
Bäder , eigene Thermalquelle, Gärten . Spielplatz

W^ ^ EME ^ mbicht bei Park , Schwimmbädern u . Wald . Q7142

ALter ^eickvote Lniikknus übervimmt unter voller kaitung !
«len kestimmungen des KeseUee

-dis vv » von
in versckIoLsenelv AustLnüe ,

» unä von
3Veitbprrpi8ren jeäer ^ rt in offenem Anstande

vvä rirnvit rnsnmmevdkinxenäen OblieZenffeiten : Lin -
rielinn ^ der käffiAen Ains - und vividendensekeine , Lontrole über
li .U8loo8unx , LündiFunss . 6onvertirnnZ u . s . v . ; ferner

den ^ ri - u . V ' <; r' 1<rirrt ' von ^ V ^
^ s7Lt »x »» x »i « r -sr »,

eröffnet
x»i ^«>vL8ion8i »1Lid »4i ^ « IL « d »-

unll pe ovisLonsle « Ls
IL « cUr » r »ir ^ « n -

vie binterlegten Werlke werden als gesonderte vepots und als
8ondereigentlium der einreinen Hinterleger getrennt von anderen
kesttinden in feuerfestem , mit psnrerplatten versekvnem Kewölde
aufbeirskrt . Veil 1. iiomburgei'
M ' 970 9 .

« »

b
^ :

LindersbltkL /^elisnespitLi : Ui IlMlioven » arlc.
Msefrlicben

Len hisrlliixcĥ vollsr

2 IBiliiokten ilüsric.
llsss vir , vis stiller , «iwlsi »

WsnungLN So »
. vsrsoblosssnsui Lustanäs,

v« VsrtLpLpisrts «llsr ^ rt in vKsuvvi 2ii8lan<l6
w>»n<ch»tß>»chn»«oI»r '«»d»K »«i«Mch V« v «nsttung vdervedmÄ» null hiernach von
KtsttM jsn «it»ZSuoäSi» K rr --
. . ;>>Pi» ^ tro« « ,g, « ,Mk !in« ^ n,v8 der 1LIliM0- 2iii«- null vivillenllensehsios,

, ,j §- ,. .äi «xVtzDttzvstzOd «x. ^ «rluoruag, Lüvlliguog o^rr üvvrsrtiruuz ,
,^H ^ Lhlnu«chi,l>jx, :>k>äoftStsr olles Stpeb« uoll. s-ktt» Wisller-

aolaxe in »väsreu öllei gleichen LÜ^cten ,. ots . otoiÄ O '340 .8
dooorgvn .7««! rr »li ? nn - 6 . St
No Vi^ unr V« rvu » «tt »»»g Sborgol »« ,, «» dterlkpsplerv «»erssn

ml» U » M» i» ch « p1 » 0 « p » t » untt » 1» Sonölereigenlkun ,
ttistv ^ Iegor ob», « V« rine « g»ing iniß snSeren S «-

»ßiinAsn » uidenonlneß . ^ Ln nAberer ltusLüust sivll vir gerne bereit ,
lklltnlv 4er irii «-1 »»knol,e « ^ tlr « «1! ti »» irlr dLnrl ^ rnk «.

Kattwaßer- ick) Kneipp - Kuren
8 « 6vn - 8sil « n — Vinvenliusksus Q sss 4

Or . msä . V '
. 8 « 1 » ir » L «1 , xraet , ^ r2t .

HerioliUial .
320 m üb. d . Meer .8srl SlllLoävn

(LaL. Schwarzwald).
20 MiuutM von der Eisenbahnstation Hubacker und 1 ' r Stunde von den be -
rübmten Wafferfällen bei Allerheiligen entfernt, bietet Bad Snlzbach mit seinen
trefflichenBadeeinrichtungen, Trinkhalle , komfortablen Wohu - und Gefellschafts-
rüumen inmitten herrlichster Buchen- und Tannenwaldungen Leidenden und
Erholungsbedürftigen angenehmsten Aufenthalt . Mäßige Pensionspreise bei
ausgezeichneter Verpflegung . Badearzt Herr vr . Kinztg i« Oberkirch . —
Beliebter Zielpunkt für Familien - und Gesellschaftsausflüge. Prospekte und
Näheres durch den Besitzer P .658 .5.

1 ^. 188,7818 ?.
500 Meter

über d . Meere.Iä » «I 8 « »Ll »i >rK
Station der Webenbahn Krozingen — Sutzburg .

Beliebter Luft- und Wald - Kurort
n. 1» 1 ibsSlsoüv » SottvsrLWLia . — — ^^ Q 309 4

Idyllische , gesunde !, außerordentlich geschützte und staubfreie Lage . —
kullmg KaNönbaok , BesihrrPension von 4 Mark an .

Lurkaus llobvr , öorMsboru (kfsln)
empfiehlt sich als ältestes , größtes und öestrenommirtes Kur -

tzaus am Platze unter bekannt billigen Wreisen . P 7L3. 12
stian als ErsatzreserviÜen ausgewaudertPrakt . Arzt,

.Christ, mit langj . Erfahr . , be >onders in
Chirurgie und Geburtshilfe » sucht in
Protest . «Irgend Süddeutschlands Stelle »
womöglich mit Fixum , am liebsten in
einem Städtchen mit Latein- od . Real¬
schule . Gefl Anträge erbeten unter
Chiffre L . 317 « an Rudolf « off¬
in « tnttgart . Q 576 .2 .

!Kestlmmnt Frimkeiielk !
Täglich reichhaltigeFrühstücks - und
Abend - Karte , fernstes Sinuer scheS
Exportbier , sowie reine Weine in

großer Auswahl empfiehlt
J 787 52 Viilkelm ttenrei.

zu sein, ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben .

Ueberiretung gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 12. Juli 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Pforz¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unenischuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zn Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Pforzheim , den 9 . Mai 1895 .
Matt ,

Gerichtsschreiberdes Gr - Amtsgerichts.

Festmedmllen
und Q .8I8 .I .

Festaheichen
liefert zu bevorstehendem

Sängerfest
Le ^ vndrurtiMMMMi '.

Gravir- uod Münzanstalt
^ VIvSvAÜVH

Q '774-1 . Nr - 5440 . Ossenburg .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Zur Herstellung eines BahnwartS -
hanses ans « tation Ottersweier
sollen die Maurer - , Steiuhauer - , Ver¬
putz- , Zimmermanvs , Schreiner-,
Glaser - , Schlaffer- , Blechner- u. Tün¬
cherarbeiten im Gesammtbetrage von
ca . 6500 Mk . einzeln oder zusammen

Strafrechtspflege .
Lad »», .

Q '589 3. Nr - 17,690 . Pforzheim .
. Der am 18 Mai 1861 in Büchen-

bronn geborene uod zuletzt in Pforz¬
heim wohnhafte Taglöhner August
Bohnenberger , ,

. der am 18 März 1864 ,n Waffer-
aisingengeborene und zuletztm Pforz¬
heim wohnhafte Schuhmacher Karl
Gottlieb Engele ,
der am 10 - April 1867 in Pforz¬
heim geborene und zuletzt daselbst im öffentlichen Verdiugungswege ver -
wohnh. MechanikerWalter Stein - ! geben werden ,
mann ,

' > Pläne , Bedingungen u . Verdingung«-
4 der am 23- Mai 1867 in Niefern l anschläge sind auf diesseitig . Geschäfts»

geborene und zuletzt in Huchenfeld zimmer zur Einsicht aufgelegt, woselbst
wohnhafte Wilhelm Metzger , ! auch Angebotsformulare erhoben werden

5. der am 13 . Septbrl 1866 in Psorz - könne».^ 2^ N^ bote ünd verschlossen, porto¬
frei und mit der Aufschrift „Bahnwarts -
haus" versehen, .biS längstens SamS -
taü den 1 . Juni b. I ., Vormittags
1« Uhr , bei dem Unterzeichneten ein¬
zureichen .

ufchlagfrist 14 Tage ,
ffenbnrg, den 22 . Mai 1895 .

Großh . Bahnbauinspektor I.

»iNIjiriWNttot 0»r» »t»St .
VorberMtuiZ l . kätutrüd «-
lllinioe-. kriasoer- a. krAv.-kn «»

VoiBt . : < W
NLllxtlll. LI., krük. L«t. iwIllxsp.̂ Corv

1s
»SW

KurbanS HSt - t Pf «tff«r . Bollstän-
dige Pension von M . 5 50 bis 7 M .
Prospekte mit Ansichten gratis und
franko. Q 8131 .

Arzt : Vr . Lrlssvtt « .
Besitzer : 4 . V4v1ir « i - WveLlSottn .

KÜN8tI. LäKlltz,
rsdnrieken, plomdiksn

Ulill alle »olleren in llss kack
sedlageollen Breiten.

WalterVinltlv «- (ML. ß. 8IM?) ,
HV» zck «tr » »r>« 38 .

N 957 .20

Feuer - , fall « und einbruchfichere
Geld- , Kücher- und
DskmnentenschrSnkr

N8S0.4I empfiehlt
Willi . Weiss, liarlsrulis,

Erbvrinrenstr . 24.

Antdiff zs mW«.
Anfragen an Friedrich Lux , Waffe»

meffer F abrik, Ludwig - Hafen a. Nh .
O .814 . Diu « Ddchcn , nicht unter

20 Jahren , in Küche und Hausarbeit
gut erfahren, wird für sofort , spätestens
bis Johanni bei gutem Lohn nach Bruch¬
sal gesucht . Zeugnisse sind zu sende»
an Frau Schulze .Nudelfabr . , Bruchsal .

Q '812 Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit sofortiger Giltigkeit werden für

die Beförderung von roden Steinen iw
Ladungen von iO.OOO Icr von Eberbach
nach Neckarau und Rheinau ermäßigte
Frachtsätze von 21 bezw . 20 Pf . für je
100 Kg emgesührt.

Karlsruhe , den 21 . Mai 1895 .
Generaldirektion

Q '8I1 . Karlsruhe .

. ) . Bad . Staats-
Ersenbahnen.

In der Heit tom 7 . bis 1b . Juli dS.
Js . findet »nLanda « i . d . Pfalz eine
Fachgewerbe - Ausstellung für das Hotel-
und Wirthschoftswesen statt .

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Gegenstände w'rd auf den
diesseitigen Strecken unter den üblichen
Bedingungen frachtfreieRückbeförderung
gewährt.

Karlsruhe , den 23 . Mai 1895 .
Generaldirektio».

heim geborene und zuletzt daselbst
wohnhafte Emil Lehr »

6. der am 13. Aug 1868 zu Gübnchen
geborene und zuletzt daselbst wohn
hafte Dienstknecht Emil Bastian ,

werden beschuldigt , Lehr als Reservist»
Bohnenbergcr und Engele als Wehr¬
männer ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , Steinmann , Metzger und Ba -

Die HauSvalerstelle auf der Arbeiter¬
kolonie Ankenbuck bei Villingen ist mit
einem noch in den mittleren Jahren
stehenden , verbeiratheten Mann zu be¬
setzen . Derselbe muß ein erfahrener
Landwirth sein , welchem die Bewirth -
schaftung eines Gutes von über 100
badischen Morgen mit einer ausgedehn¬
ten Viehzucht anvertraut werben kann.
Daneben liegt demselben die Beköstigung
und Beaufsichtigung von 50— 80 Kolo¬
nisten ob , sowie die Besorgung aller
mit der Leitung einer derartigen Kolo¬
nie verbundenen Arbeiten Ein Auf¬
seher und ein Buchhalter find ihm bei¬
gegeben . Die Bezahlung beträgt vor¬
erst 1200 Mark jährlichen Gehaltes mit
vollständig freier Verpflegung für sich
und seine Familie , einschließlich Feue¬
rung und Beleuchtung. Kaution nach
Uebercinkunft.

Der Eintritt sollte baldtbunlichst, spä¬
testens aber aus 1. Oktober d. I ., er¬
folgen. Q 687 .2

Bewerber wollen ihre Gesuche mit
genauer Schilderung ihres Lebenslaufe»
und ihrer Familienverbältniffe unter
Beilegung von Zeugnissen über ihre
Befähigung , bisherige Beschäftigung
u . s . w . einsendeo unter der Adresse :

An de« LandeSausschnß für Ar -
beiterkolontr » in Karlsruhe , Bade «.

Karser - Panorama.
K569-46 . SS .
Eintrittspreis 30 Pf . Kinder 2S Pf .

Abonnements 5 Reisen 1 Mark.
Vom 26. Mai bis mit 1 . Juni :

Tevitts und seine Sehens
Würdigkeiten, i . Cyclus .

Druck und Verlag der G. B r au n 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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